
Gemeinde-Infobrief 1/2020
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,

die Auswirkungen des Covid-19-Virus hat unser Alltagsleben gehörig durcheinander gewirbelt. Lieb ge-
wonnene Gewohnheiten waren plötzlich nicht mehr möglich, soziale Kontakte mussten erheblich einge-
schränkt werden. Darüber hinaus mussten nahezu alle Veranstaltungen unser örtlichen Vereine und Ver-
bände ausfallen oder verschoben werden. Auch ich war gezwungen, geplante Veranstaltungen wie die 
Jugend-, Familien- und Seniorenfahrt abzusagen.
In der Gemeinde hat sich einiges getan; mit den nachstehenden Informationen gebe ich Ihnen einen Über-
blick über die wesentlichen, aktuellen Themen der Gemeinde.

Baugebiete
Die Gemeinde hat die erforderlichen Beschlüsse zur Ausweisung von Bauland in der Schulstraße und 
im Neubaugebiet südlich Forstweg/westlich Heischkoppel gefasst und somit Baurecht gescha� en. 
Der Straßenname für das Neubaugebiet lautet Osterhamm. Die Erschließung und Vermarktung der 
Grundstücke liegt nun in Händen der privaten Investoren.

Brandschutz
Die Gemeinde hat nach 26 Jahren ein neues Feuerwehr-
fahrzeug angescha� t. Eine neunköp� ge Delegation aus 
Feuerwehrangehörigen und mir hat das LF 10 (Löschgrup-
penfahrzeug) vom Werk der Fa. Albert Ziegler GmbH im ba-
den-württembergischen Giengen Anfang Juli abgeholt. Die 
o�  zielle Übergabe des Fahrzeugs an die Feuerwehr und 
die Präsentation sollen am „Tag der o� enen Feuerwehr“ am 
Samstag, den 22.08.2020, ab 16:00 Uhr, auf dem Dorfplatz, 
erfolgen. Hierzu lade ich alle Einwohner*innen herzlich zur 
Teilnahme ein. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Außerdem ist die Gemeinde mittlerweile Eigentümerin einer 
Tragkraftspritze, in Fachkreisen auch „TS“ genannt. Sie unter-
stützt die Kamerad*innen bei Brandeinsätzen und hilft dabei, 
Brände noch schneller und e� ektiver zu bekämpfen.
Was wir bei der Bestellung des Modells „FOX“ vom Hersteller 
Rosenbauer nicht wussten, ist die Tatsache, dass wir bei Liefe-
rung das 20.000ste Modell des Herstellers erhalten sollten. Entsprechend groß war die Überraschung 
und Mitteilung der in Rendsburg ansässigen Fa. KRAFT Feuerschutz GmbH. Die Übergabe der TS an 
unseren Wehrführer Joachim Haagen erfolgte im Rahmen einer kleinen Feierstunde in den Räumen 
der Fa. KRAFT Feuerschutz GmbH, die für den Vertrieb verantwortlich ist.

Dorfplatz/Vorplatz Feuerwehrgerätehaus
Jede*r wird mittlerweile den im Herbst letzten Jahres neu gestalteten Vorplatz des Dorfplatzes bzw. 
Feuerwehrgerätehauses wahrgenommen haben. Zur Umsetzung dieser Maßnahme kam es, da zum 
einen die große, alte Silberweide auf Grund von Astwunden und Fäulnis dringend gefällt werden 
musste und der vorhandene Wildwuchs behoben werden sollte. Zum anderen bot sich die Möglich-
keit, Fördermittel über das Regionalbudget der AktivRegion einzuwerben.
Mit den erfolgreich eingeworbenen Mitteln konnte der Vorplatz attraktiver gestaltet und optisch 
deutlich aufgewertet werden. Durch eine fachgerechte Geländemodellierung und das Anlegen eines 
naturnahen Präriebeets entstand auch ein ganz neuer Blick auf das Feuerwehrgerätehaus. Von den 

Durch das Hinzuziehen eines externen Sachverständigen ist man der Ursache auf den Grund gegan-
gen und hat einen praktikablen und wirtschaftlich tragfähigen Lösungsvorschlag erarbeitet. Demzu-
folge soll die Südseite neu verschalt werden. Die Gemeindevertretung hat beschlossen, den Auftrag 
an einen örtlichen Fachbetrieb zu vergeben, der das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.

Verunreinigungen durch Hundekot und Pferdeäpfel
Ein Ärgernis für alle Einwohner*innen sind die auf den ö� entlichen Wegen (häu� g auf Gehwegen) 
liegen bleibende Hinterlassenschaften von Hunden und Pferden. Es häufen sich entsprechende Be-
schwerden und Hinweise. 
Ich appelliere an alle Tierhalter*innen, die Hinterlassenschaften ihrer Tiere auf ö� entlichen Wegen 
umgehend zu entfernen und auf diese Weise Rücksicht zu nehmen. Wir alle wünschen uns ein sau-
beres Dorf. Wer dieser Verp� ichtung nicht nachkommt, kann mit einem Bußgeld belegt werden.
Ich weise in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die Gemeinde über eine mögliche Bescha� ung 
von Hundekotbeutelspender beraten hat, dies aber aus Umweltaspekten zunächst nicht weiter ver-
folgen wird.
Außerdem weise ich auf die Anmeldep� icht zur Hundesteuer hin. Die Steuer beträgt jährlich für den 
ersten Hund 60,00 €, für den zweiten Hund 90,00 € und für jeden weiteren Hund 120,00 €.

In aller Kürze
  Wer alte Fotos vom Freibad besitzt und diese für eine Fotowand 

zur Verfügung stellen möchte, darf sich gerne bei mir melden.

  Die acht in die Jahre gekommenen Straßennamenschilder aus 
Holz, die in erster Linie in Westermühlen aufgestellt worden 
sind, werden in diesem Sommer saniert.

  Die vier Ortseingangsschilder sind vor kurzem erneuert wor-
den und von den Gemeindevertretern Nick Behrend und Timo 
Thode montiert worden.

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu die-
sen oder anderen gemeindlichen Themen? 
Wenden Sie sich gerne an eine*n gewählte*n 
Vertreter*in Ihres Vertrauens oder an mich. 
Diese und weitere aktuelle Informationen 
� nden Sie auf der gemeindlichen Internetsei-
te unter www.elsdorf-westermuehlen.de und 
auf meiner Facebook-Seite.

Ihr und Euer
Udo Wessolowski
Bürgermeister
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rund 20.000 € Gesamtkosten musste die Gemeinde 
lediglich rund 4.000 € dank der Förderung durch die 
LAG AktivRegion Eider-Treene-Sorge e. V. mit Mitteln 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes“ und mit Mitteln 
des Bundes, des Landes Schleswig-Holstein sowie 
Mitteln der LAG AktivRegion Eider-Treene-Sorge e. 
V. auf Initiative des Innenministeriums des Landes 
Schleswig-Holstein beisteuern.

Fahrbücherei
Aus gegebener Veranlassung weise ich darauf hin, 
dass die Gemeinde dafür sorgt, dass die Fahrbüche-

rei an vierzehn Freitagen im Jahr an fünf verschiedenen Haltestellen in unser Dorf kommt. Für ei-
nen Jahresbeitrag von nur 18 Euro für die ganze Familie erhält man ein umfassendes Angebot. 
Mehr Infos gibt es unter www.bz-sh.de. Ich würde mich freuen, wenn das Angebot von noch mehr 
Einwohner*innen genutzt werden würde. Schaut einfach mal im Bücherbus vorbei!

Internethotspot Gemeindezentrum
Die Gemeinde hat auf der Fläche des Gemeindezentrums – zwischen der Sporthalle und dem Kin-
dergarten – einen ö� entlichen Hotspot installiert. Die Nutzung ist kostenlos, schont den eigenen 
Mobildatenverbrauch und ist denkbar einfach – ohne Registrierung. Man muss lediglich die WLAN-
Funktion am Smartphone etc. aktivieren, den Hotspot #SH_WLAN auswählen, die Nutzungsbedin-
gungen akzeptieren und die Verbindung herstellen. Viel Spaß beim kostenlosen Surfen!

Kindertagesstätte (Kindergarten)
Unsere Kita ist sehr beliebt und freut sich über eine starke Nachfrage. Mit den vorhandenen 60 Plät-
zen war man im abgelaufenen Kindergarten-Jahr bereits voll ausgelastet. Für das neue Jahr ist von 
einem Bedarf mit 70 Plätzen auszugehen. Daher hat die Gemeinde eine zusätzliche Kleingruppe mit 
10 Plätzen eingerichtet und eine weitere Erzieherin eingestellt, um den Bedarf decken zu können.

Neubau Multifunktionsgebäude
Die Gemeinde denkt bereits seit mehreren Jahren über eine Nachnutzung des Gebäudes an der 
Dorfstraße 21 (ehemaliger Kindergarten/Bauhof) nach. Zurzeit wird das Gebäude in erster Linie vom 
Musikzug für Proben genutzt. Im vergangenen Jahr sind die Planungen deutlich forciert worden. Das 
Ergebnis der Bestandsaufnahme stellt sich wie folgt dar:

 Vorhandensein von erheblichen Mängeln am Gebäude Dorfstraße 21
 Vorhandensein von Mängeln am bestehenden Feuerwehrgerätehaus
 Verp� ichtung zum Vorhalten eines zweiten Feuerwehrfahrzeuges
 Fehlender Veranstaltungsraum in angemessener Größe für Gemeinde, 
             Feuerwehr und Vereins- sowie Kulturzwecke

Auf dieser Basis sind zwei Varianten erarbeitet worden. Die Variante 1 sieht einen Abriss des ehema-
ligen Bauhofgebäudes mit entsprechendem Neubau angedockt an den ehemaligen Kindergarten 
vor. In dem Neubau werden ein zweites Feuerwehrfahrzeug und ein Mehrzweckraum realisiert. Das 
andere Feuerwehrfahrzeug verbleibt auf der gegenüberliegenden Straßenseite im Gerätehaus.

Die Variante 2 sieht einen kompletten Abriss des Gebäudes Dorfstraße 21 vor. An dieser Stelle ent-
steht ein Multifunktionsgebäude mit Veranstaltungsraum sowie einer Fahrzeughalle für zwei Feuer-

wehrfahrzeuge. Das bestehende Gerätehaus erfährt eine Umnutzung für andere Zwecke (z. B. Musik-
zug oder Fahrzeughalle für Bauho� ahrzeuge).

Eine intensive Beratung unter Abwägung der Vor- und Nachteile hat dazu geführt, dass die Gemein-
de die zweite Variante, also einen Komplettabriss, umsetzen möchte. Die Gemeinde wird als näch-
sten Schritt ein Architektenbüro aussuchen und mit den konkreten Planungen beauftragen. Ich bin 
parallel aufgefordert, mögliche Fördermittel einzuwerben. Dieses Bauvorhaben stellt für die Gemein-
de neben der geplanten Freibadsanierung (siehe unten) eine zentrale Maßnahme der kommenden 
Jahre dar.

Ich weise bereits an dieser Stelle darauf hin, dass der geplante Veranstaltungsraum keine Konkur-
renzsituation zu den örtlichen Gaststätten darstellen wird; entsprechende Nutzungswünsche wür-
den untersagt werden.

Ratsinformationssystem
Die Gemeinde Fockbek hat für die Ämter Fockbek und Hohner Harde sowie allen amtsangehörigen 
Gemeinden ein Ratsinformationssystem installiert. Darin werden alle Tagesordnungen und ö� ent-
liche Berichts-/Beschlussvorlagen digital und transparent für die Ö� entlichkeit eingestellt. Es ist im 
Internet unter https://fockbek.ris-portal.de/startseite aufrufbar. Sie dürfen dies gerne intensiv nut-
zen, aber selbstverständlich auch unsere Sitzungen besuchen.

Sanierung Freibad
Eigentlich wollte die Gemeinde zusammen mit dem Förderverein EWIG in diesem Jahr das 50-jährige 
Bestehen unseres Freibades feiern. Die Corona-Pandemie ließ dies Anfang Juni aber nicht zu.

Die Lockerungen im Zusammenhang mit Covid-19 
sollten zu einer verspäteten Freibadö� nung Ende 
Juni führen. Diese machten jedoch extreme Was-
serverluste im Schwimmer- und Nichtschwimmer-
becken sowie eine sich verwölbende Beckenfolie 
mit groß� ächigen Unterspülungen im gesamten 
Schwimmerbecken im jetzigen Bestand unmög-
lich.
Das Positive an dieser Situation ist, dass die Ge-
meinde bereits seit rund 1,5 Jahren ernsthaft über 
eine Freibadsanierung nachdenkt und entspre-
chende Planungen vorbereitet hat. Ein auf derar-
tige Arbeiten spezialisiertes Ingenieurbüro hat be-
reits Vorschläge erarbeitet. Diese bildeten die Basis für Fördermittelanträge der Gemeinde, die im 
vergangenen Jahr gestellt wurden und Anfang dieses Jahres positiv beschieden wurden. Das Land 
wird 250.000 € und der Kreis wird 20.000 € für eine Sanierung beisteuern!

Auch wenn die Gemeinde noch einen erheblichen Eigenanteil zu leisten hat, hat die Gemeindever-
tretung bereits einstimmig beschlossen, das Freibad zu sanieren. Als nächster Schritt sind die um-
fangreichen planerischen Ingenieurleistungen zu erbringen und anschließend die Gewerke auszu-
schreiben. Mit einem Baubeginn ist nicht vor dem Frühjahr 2021 zu rechnen.

Sporthalle
Alle in unserer Sporthalle Aktiven kennen den Umstand, dass seit mehreren Jahren gelegentlich – bei 
Starkregen und bestimmten Windrichtungen – mit Wassereintritten in die Sporthalle zu rechnen ist. 


